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Wettrranssichten.
Für Marriland und den Distrikt

Columbia beute klar und kühl, ver-
änderliche Winde.

Vnndrs-Trtzartrmrnt für Landwirth-
schast—Wetter-Bureau.

Normale Temperatur 68 Grad
Mittlere Tenitvratur .... 62 Olrad
Höchste Temperatur 72 Grad
Niedrigste Temperatur ... -72 Grad

Bericht des Bastimore Wettcrbureaus
Ter Feuchtigkeitsgehalt der Lust

mar 61 Prozent um 8 Uhr Morgens

und 57 Prozent um 8 Ul,r Abends.
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Telegraphischer Wetterbericht.
Aus den übrigen BniideL-Wetter-

Neohachtungs-Stationen wlirdcn die
folgende höchsten Temperaturen,
die um 8 Uhr gestern Abend herrsch-
ten. berichtet:
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Gestern Morgen, ehe och der Tag
graute, die Schleier,der Nacht sich
eben zu lüsten begannen, siel drall-
sten, wo der Nordostwiud, der auch
über die Stadt hiiimegsegte, so rech-
te§ sreies Spiel batte, ein „tlieis." -

Wenn auch nur ein säst merklicher
L,lberbauch aus Baum und Strauch,

aus Halm und Blume sich gelegt bat-
te, so war er dennoch da. So be-
stäupt et meuigsieuo einer der „älte-
sten Cinwohner,," und Nivuiand hat
ist, soweit widersprochen. Wer sollte
auch! M doch Niemand auster ihm,

dem „ältesten Cimvohuer," zu so srü-
ler Morgenstunde schon ausgestanden
von dem Lager, das mau sich berei-
tet. Tast es aber recht empsiudlich

lilhl Ivar, wird Niemand in istveisel
ziebeu, der den frischen Hauch selbst
verspürte, oder der den Tbermonieter
befragte. Bis zu 50 Grad hinab war
einmal das Quecksilber gefallen.

iluf der Straste sah man Ueberzie-
her aller Art, aber auch Strvhhüte
konnten, wahrscheinlich oft aus ge-

wissen Gründen, och wahrgenom-

men werden, wie auch leichte Soni-
iner - Anzüge. Uwcir brachte die
Lonne bald angenehme Wärme, und
der Tag wurde einer der schönsten.
Len man sich denken kann, aber man
täusche sich nicht, dem, der Wetter-
mann prophezeit, das; der kommende
Tag ein Inhler sein wird.

Uöl,leres Wetter herrschte allge-

mein östlich des Msengebirges und
fand gestern totaler Frost im Fnnern
ster Neu Cngland, der nüttel-attan-
tischen Staaten, den nördlichen Flach
Staaten, sowie dem oberen Qhio- und

unterem Mississippi Thal statt. Fm
fernen Nordweste steigt die Tempe-
ratur. Regen ging in Florida und
den Regionen der grosten Seen nie-
der und herrschte in andere Theilen
Le Landes klares Wetter, .üühles
Wetter wird in den, mittel-atlanti-
schen und Neu England-Staaten an
halten, desgleichen wird die Teiüpe

i'alur im Qhio Thal und Tennessee
und den unteren Sec Regionen sal
len, dagegen in den oberes See Re
gioiicn steigen.

Post ach Deutschland.
Ter nächste Tainpser, der Post nach

Tentschland. Qcstreich-llngarn. Tür-
tei nd Bulgarien, sowie Lnremlnirg

l-esorderl, ist die „Noordland", welche
am 22. September New Nork verlässt.
Alle Posisttchen, die für diesen Dam-
pfer bestimmt sind, müssen mit der
Angabe des Namens des Schisses bis
Donnerstag Abend um 10 Uhr im
hiesigen Hauptpostamt eingeliefert

fein.
Schisst'karten

„on „nd ach Deutschland und
LDPerretch Ungarn über Rickterdnm
und New-Aork. Geldsendungen nach
sturopa.

The H. Diener cke Co.,
217 Qst-Baltjuiorr-Str.,

(Mar.lck z 2411 Eüd-Bluodwatz

T„s Fl,r 5677.

Das israelitische Neujahr oder Rash
Hoschana wir da, 28. Septem-

ber festlich begangen. Das So-
far oder Widderhorn wird bei
den feierlichen Handlungen in
den Synagogen geblasen. Die
Strenggläubigen feiern 2 Tage.

Das jüdische Neujahr oder Rosh
Hoschana wird am 28. September
von der israelitischen West nach alt
hergebrachter Weise gefeiert. Der

erste Tischri zeigt de Eintritt in das
Fahr 5677 nach jüdischer Zeitrech-
nung a. Der erste Tag des Monats
Tischri wird als der Tag des Geden-
kens lFom Hassiktaron) und der
zweite als der Tag des Gottes und
Selhstgerichts (Fon, Haddi) bezeich
et, der zur Prüfung und Besserung
des Lebenswandels, als Tag des Po-
sauneublaseiis (Fom Terua) mahnen
soll.

Das Neujahrsfest beginnt bereits
„ach Soimonuntergaiig an, 27. Sep-
tember, da die jüdischeTagesrechnuiig
mit dem Sonnenuntergang beginnt.
Die orthodoren Fsraelitei, begehen
nicht nur den ersten, sondern auch de

zweite Feiertag, um allen Regeln
der Festtage entsprechen zu können.
Die Reform-Israeliten begehe nur
den erste Festtag, wie dieser vorge-
schrieben ist.

Wie das christliche Neujahr, am 1.
Fauuar, so hat auch Nash Hoschana
alle Uuwälzungeu widerstanden. Es
ist in Form und Geist ein echtes hei-
liges Fest und nicht ein Festtag im
weite Sinne des Wortes. Gottes-
dienste am Morgen und Abend, wel-
che streng ine gehalten werden,

zeichnen den Tag au: es ist eine Zeit,
welche de Rückblicken, der Einkehr
und den Vorsätzen gewidmet ist. Bei
den Gottesdiensten wird sowohl in
den orthodoren, wie resormirten Ge-
meinden das Sosar oder Widder-
horn geblasen. Nach den Gottes-
diensten, bei welchen jeder gläubige
Fsraelit sich Gott anvertraut hat und
ihm die Führung seines Schicksals
überläßt, findet die übliche Neujahrs
Beglückwünschung statt, welche sich in
Familien und engen Freundskreisen
dnrch die Worte „Leschonah tovah ti-
lasevu", zu Deutsch: „Mögest Du fist-
est, gutes Neujahr eingetragen sein,"
kundthut.

Dieser Glückwunsch hat seine Be-
deutung daher, daß nach dem Glau-
ben der Fsraelitei, die inenschlichcii
Seelen an diesem Tage vor den, gött
lichei, Tribunal erscheinen. Das
große Registerblich liegt ans, und
werden die Vergeye eines jede Ein-
zelnen in dieses Buch eingetragen.
Die Urtheile müssen aber von jeder
Person selbst versiegelt werde. Hier-
mit ist gemeint, das; dnrch die er-
schiede,ieii Vorgänge am Neujahrs-
tage dnrch Gvttes Vorsehung die Zn
tunst des Einzelnen nicht tlargelegt
ist. außer was er selbst ist und was
er thut. Ta nun jede Person an die-
sen, Tage in Buch eingetragen
wird, aber Niemand weiß, wie die
Eintragung ansgesallen ist. so wurde
der Glückwunsch hergeleitet: „Mögest
Du für ein gutes Neujahr eingetra-
gen sein."

Vom Stapel geliisscn.

Nach zweimaligem Aufschub wegen
z niedrigen Wasserslandes hat nii

der Stapellauf des Leldampsers
„Ralph Bnllowa" in Locust Point
stattgefunden. Ui > Uhr am Sam-
stag Nachmittag war Alles sür de
feierliche Akt bereit. Frl. Liala
Norbon lauste das Schiss, indem sie
eine Flasche Schaumwein am Bg
desselben zerschmetterte, in dem Au-
genblick. als de- Dampfer anfing, sei-
nen Weg in das nasse Element zu
„elmicn.

Ter „Ralpl, Bnllowa", ein Qel-
tankdampser, hat eine Länge von
!>l2 Fuß, eine Breite von 17 Fuß
und eine Raumtiefe von 28 Fuß. Tie
Ladefähigkeit beträgt -1060 Tonnen',
nd die Triebkraft wird durch zwei
Maschinen vom Boiiiiger Typ gelie-
fert. A, l. Fiili lief aus derselben
Werft der „Brnmniel Point" vom

! Stapel, der an hie „Vaciinin Ocl-Ge-
I sellschast" vertäust wurde.

Ter Ban von stins weiteren Oel-
Dampser, von de drei mit Turbi-
e bet rieb ausgerüstet sei werden,
wird ans demselben Schisssbaichvfe
in Angriff genommen werden.

Ter Weltkrieg vor eine. Fahr.
18. September 1015.

tNach dem Bericht dos deutschen
Generalstabs.)

Tie Ueberflügelimg Wilna's
durch die Armee Eichbor zwingt
die Russen ans der ganze Front
znm Rückzüge.

Fm Pripet-Abschnitt werden
die Russen von der Armee M'ackeii-

, sei, immer weiter zurückgeworfen.

Pkvuurnii'ii, dir ln- Dl'uNch,- aorM-
-B,an - >nan PU,,,,, m-r U„rks,klm4,!,
Bllk, i,d rt„l>-. drr i.llkk di>4„ p,r Trit-

,d tchnnna, Minsk,um tu nichru.

Ter Deutsche Eorrespoiidcnt, Vultiiiwre, Md., Montag, den 18. Setzt. 1011.

Aus Friiersgkstthr gerettet.

Frau Mitchell nd deren zwei Kinder

sowie Arthur Schwab von der
Feuerwehr über Leitern inSicher-
heit gebracht. Das Feuer hatte
nur geringen Schaden angerichtet.

Beträchtlicher Brand verursacht
815.000 Schaden.

Ter Rauch eines Feuers, das ge-
stern Morgen gegen 2 Uhr in dem
Eigarrenladen von Wm. Mooney, Nr.
1500, West - Batst,narestraße, aus-
brach, brachte vier Personen, die in,

zweiten Slock schliefen, in Lebensge-
fahr. Sie konnten die Treppen nicht
benutzen, „nd mußten in ihren Nacht-
gewändern auf eine, Vorsprung Pol-
dern Froiitfeiister des zweiten Stockes
stehen, bis die Feuerivehr erschien
nd eine Leiter anlegte. Tie aus
ihren Schlafgemäckwr Vertriebene
sind: Fra Addie Mitchell nd deren
zwei Kinder, Robert -Mitchell, 0 Fahre
alt, „nd Randolph Mitchell, I I Fahre
alt, sowie Arthur H. Schwab.

TaS Feuer wurde von Harry Fni-
mer, dem Elert der südwestlichen Po-
lizoistation, der sich aus de, Wege
nach Hause befand, entdeckt. Er alar-
niirte die Feuerwehr und versuchte
dann, die Bewohner des Hauses z
wecken In der Zwischenzeit hatte
ein Nachbar die Flammen ebenfalls
bemerkt. Aus eine, Revolver feu-
erte er eine Schuß ab, der mehrere
Polizisten nach der Brandstätte brach-
te. Schwab, der in, Msttelziiiiiner
des zweiten Stockwerkes schlief, wur-
de von de, Schuß aufgeweckt. Er
fand sein Zimmer mit dickem Rauch
gefüllt und machte Frau Mitchell ans
die Oiesahr aufmerksam. Als er sich
über die Treppen rette wollte, fand
er, das; der untere Theil derselbe i
Flammen stand. Tie Vier flüchteten
sich dann in das Vorderziinmer; sie
mußten aber dos Zimmer verlassen,
da beißender Qualm in dasselbe
drang. Wäbrend Frau Mitchell mit
ihren Kindern ans dem Vorsprung
vor dem Fenster stand, versuchte sie
abzuspringen; sic wurde jedoch von
den Polizisten beruhigt und hielt
schließlich solange aus, bis die Feuer-
wehr erschienen war.

Tie Ursache deS Feuers tonnte
nicht ermittelt werden. Tie Feuer-
wehr hatte die Flnminen in kurzer
Zeit gelöscht.
Feuer richtet 815,000 Scha-

den an.
Fn der Kunstdünger - Anlage der

Greenwald Packing Eo. an der
Brunswictstraße, nahe Wilte„s-Ave.,
wurde gestern Morgen gegen l Uhr
von dein Nachtwächter EhaS. Gordon
ein Feuer entdeckt, das von der Fen
erwehr gelöscht werden konnte, nach-
dem ein Schaden von nngesähr 815,-
000 angerichtet worden war. Tie
Löschniaiinschasten gaben sich alle
Miilie, den Brand ans seinen Herd z
beschränken, was auch möglich war,
da gleich nach de, ersten Alarm von
Fenerches Einrich ein allgemeiner
Alarm ausgesandt, wurde. Tie Ne-
bengebäude enthalten Oel und an-
dere leicht brennbare Materialien.
Falls diese Gebäude von den Flam-
men ergriffen worden wären, dann
wären auch die Union - Schlachthöfe
in Gefahr gerathen.

Auf der Straße gestorben.

Coroner Triscoll stellt eine Unter-
siichniig über den Tod deS 55 Fahre
alten Fol, O'Dell von Nr. 608,
Portland-Straße, an, welcher gestern
Morgen anscheinend bewußtlos an der
Lombard- nd Pein,-Straße aufge-
funden wurde. Fm Universitäts-Ho-
spital, wohin der anscheinend Kranke
gebracht wurde, konnte nur noch des-
sen Tod festgestellt werden. Q'Tell
hatte sich am Samstag Abend ans sei-
ner Wohnung entfernt, im, einen
Spaziergang zu unternehmen. Tie
Lc-iche des Mannes wurde nach der
Morgue gebracht.

Fn seiner Wohnung, Nr. Mt.
Pleasaiit-Strnße, wurde gesternMor-
ge der 22 Fahre alte Folm T. Gar-
rity todt im Bett ansgesnnden. ES
wird gesagt, daß Gnrrity herzleidend
ivar, doch wird Coroner Rikey vom
mittleren Distrikt eine Untersuchung
einleite.

Ei „bekannter Man ertränkte
in der Nacht zum Sonntag an der
Orleans- und Ebester-Straßc „nd

wnrde ach de. St. Foseph's Hospi-
tal gebracht, wo er gestern Morgen

starb. Der Fremde ist imgciähr 60
Fabre alt. ist kahlköpfig, 5 Fuß 0 Zoll
groß, trug einen braunen Rock,

schwarze Weste und Khakihoscn.

Die Maryländer Flottcii-Brigade
hatte gestern einen liebn,igStag in
Lone Point, wobst, sie ans de, Kreu-
zer „Montgoinery" gebracht wurde.
An, Abend tebrte der Kreuzer ach
Fort Mc.Henry zurück. Es wnrde be-
sannt gegeben, das; wöchentlich Ue-
bnngssahrteii ans de, Kreuzer statt-
finden werden, bis derselbe znm Win-
ter außer Dienst gestellt wird, worauf
die Uebungen in der Hoivardstrahei,-
AasseichaUe fortgesetzt werden.

Piirnde in Lnnrel.

Cine unzählige Menschenmenge hatte
sich gestern in Camp Harrington

bei Lcinrel eingefniiden. Viele
bekannte Persönlichkeiteit aus
Washington lind Baltimore Iva-

re zugegen. Die Parade hatte
einen schönen Verlauf.

Die ersten >'st">ge, viele Automobile
und sonstige Fahrzeuge brachte ge-

stern eine große Menschenmenge nach
Camp -Harrington, in dort die Mit-
glieder des -1. Regiments der Marli-
land Nationalgarde zu besuche. Va-
ter, Mutter, Brüder, Schwestern,
Frauen, Bräute und Uiuder der Mi-
liz-Soldaten hatten sich eingespnden,
und herrschte ein Leben und Treiben
in dem Camp, wie es selten zu sehe
ivar.

Am Vormittag hatten die Offi-
ziere und Mannschaften einem Feld-
Gottesdienste beigewohnt, der von
dein Caplan des Regiments W. D.
Gould abgehalten wurde. Die Pa-
rade. die am Nachmittag um -1 Uhr
stattfand, zeigte, das, das Regiment
in guter Verfassung ist, und die
Mannschaften sich viel.stenntnist im
Paradeschritt und Militärwesen an-
geeignet staben. Die Truppe sah
frisch und forsch ans. Cs fanden Vo-
rbeimärsche in Sektionen und Com-
pagnie - Fronten statt. TaS Publi-
kum war hoch erfreut über das Ge-
sehene. Viele bekannte Persönlichkei-
ten aus Baltimore nd Washington
hatten sich eingesmideii, darunter Se-
nator Blair Lee und andere Mitglie-
der des Senats und Congresses.

Die Mannschaften erwarten mit
Schmerzen ihre Ausinnsterung, da
es im Lager empfindlich kühl ist, und

Oesen nicht zur Verfügung stehen.
Aller Wahrscheinlichkeit nach werden
die Mitglieder des Regiments noch
Ende des Monats wieder daheim bei
Muttern sein.

Wichtig für säumige Znlster.
Ter Steuer-Einnehmer William

E. Page macht an anderer Stelle des
„Teutschen Evrrespoiideiitcn" darauf
aufmerksam, das; die Grundeigenthü-
nier der Stadt Baltimore ersucht
werden, Steuern bis Mittags am >6.
Oktober einzuzahlen. Ties schließt
die Staats- und Stadtstenern, sowie
die Spezialsteucrn sür Pflasterungen
und Abzugsknnat-Aiilagen ein, als

auch die Kosten sür die Plasternngen
der Seitenwege und AlleyS. Alle Ei-
genthümer, ineiche es verabsäumen
sollten, ihren Verpflichtungen nachzu-
kommen, sehen sich vor die Alterna-
tive gestellt, das; die Stadt ihre
Grundstücke ans meistbietendem Wege

am 16. Oktober verkaufe lassen wird,
um ihre Ansprüche zu decken. Des-
gleichen macht der Steuer-Einnehmer
auch darauf aufmerksam, das; die

LanLsteuer eingeschlossen ist, und das;
diesbezügliche Anzeige in Fwischen-
rämncil in den Fettungen erscheine
werden. Es ist daher sür alle Haus-
und Grundstücks-Eigenthümer, welche
ihren Verpflichtungen, wie oben ange-
führt, nicht nachgekommen sind, rath-
sam, schleunigst die Stenern und
Extra-Steüern zu zahlen, anderen-
falls das Eigenthum am 16. Oktober
seitens der Stadt veräußert wird.
Das Wasser wird abgc -

stell t.
Der Eollektor der Wasserwicthen

nd Licenzen Daniel F. Loden macht
an anderer Stelle des „Teutschen
Eorrespondenten" daraus aufmerk-
sam, daß die.Haus-Eigenthümer hier-
mit 'benachrichtigt sind, die rücksländi-
gen Wasscrmiethen sür das Fahr
1016 bis zum l. Oktober in dem

Bureau des Wasserinietheii-Collcktors
einzuzahlen, anderenfalls das Wasser
an dem genannten Tage in den be-
treffenden Häusern abgestellt werden
wird.

Empfindlich bestrnft.
Ter Neger Fob Morgan von Nr.

011, George-Straße, wurde gestern
Morgen von Richter Schroeder in der
nördliche Polize'station mit 825
und Kosten bestraft, weil er angeblich
ein Fuhrwerk der „Eilst Tair Eo."
in betrunkenem Zustande gelenkt

hatte. Ter Neger collidirte, nie be
richtet, mit seinem Gespann am Sam-
stag Nachmittag in der Huntington
Avenue und 28. Straße mit einem
Strastenbnhiiwaggo, wobei der >6
Fahre alte Negerknabe Chartes
Lanstis vom Wage geschlendert
wurde und so schwere Verlegnnge
davon trug, das; er drei Stunden
später im Manstand General Hospital

start'. Ter Coroner von, nordwest-
lichen Distrikt wird heute Abend ein
Fngnest bezüglich des Todes des
Knaben abbalten.

Tie Schlnß-Besprechnngen bezüg-

lich der nationalen Convention der

Fnternational Revenue Association,
welche in Richmond, Va., stattfindet,
werde beute Abend im
gepflogen werden. Der Slaat Marst-
land wird durch Hrn. Geo. W. Mein,
F. William Sbesser, Howard W.
Will und E. W. Hand vertreten.

Aus den Polizeigcrichtkn.

Thirnian Greenfield versuchte sich in
der Rolle eines Filinschauspielers.

Seine Arm- „nd Beinverrnii-
gc riefen das Mißfalle der

Theaterbesucher hervor. Poli-
zist Batzel nahm den Mann in
Hast. Andere Fälle.

Thirnian Greenfield machte eine
Geschäftsreise von Brunswick nach
Baltimore. Er verband das Nützliche
mit dem Angenehmen, was aber
schließlich für ihn sehr unangenehm
werden sollte. Tenn, als er des Gu-
ten schon zu viel gethan hatte, begab
er sich i ein Bildertheater, Daselbst
schien er mit den stiiiiiiiien Schau-
spielen, conknrrirei, zu wollen; je-
denfalls aber fand seine Anfsülmiiig
weder von Seiten der Thvatereigen-
thüiner noch von Seiten des Plchli
timis Beifall, weshalb denn schließ-
lich ein Polizist, Patrolman Batzel,
herbeigerufen wnrde, im, den airstößi-
gei, VergnüguiigS- und Geschäftsrei-
senden von seinem Vorhaben, sich ne-
benbei nach seiner Meinung wie ein
Schauspieler aufzuführen, abzubrin-
gen. Greenfield aber wollte nicht an
die Luft gesetzt werden. Polizist und
Theateraiigestellte versuchten ihr be-
stes, sich seiner z,i^bemächtigen. Aber
es gelang ihnen erst nachdem sie alle
sich ans de, Fußboden her,„gewälzt
hatten. Polizist Batzel wurde bei die-
ser Gelegenheit von Greenfield mit
den, Absatz in's Auge gestoßen. Fm
mittleren Polizeigericht wurde Green-
field auf die Anklage der „nvrdent-

lichcn Aufführung während einer
Tlwateransführniig und wegen Anf-
lehiiens gegen die Polizeigewalt vor-
geführt. Ans seine Aussage, er habe
Verletzungen erlitten, wurde ihm Zeit
gelassen bis er sich besser befinde, und
ihm Gelegenheit zur Erholung in,

Hotel mit den schwedischen Gardinen
gegeben.

Das liebliche CraPsP > el.
Fm östlichen Polizeigericht wurden

Hall Bnrkiiidine „nd Howard L. Ha-
milton, Beide von Colgate, wegen
„Erapshooting" >„, „Patterson Part"
von Richter Gerecht zu je 86.-I5
Strafe vernrtheilt.
Lieferte Eis ain Sonntag

a b.
Rickster Gerecht bestrafte Harris

Levy von Nr. 11011, Nord-Bond-Str.,
wegen Ablieferung von Eis an einen,
Sonntag zu 86.15. Sergeant Payne
hatte die Verhaftung Levy'K vorge-
noinmen.
Mann ans Lo n g Gree „ ve r>
i ißt seine „L'd n g 01 r ee „ s."

Steven Archer Riley von Lang
Olree wurde, n-achde, er mit einem
Fremden in Baltimore über den
Durst getrunken hatte, beraubt und
obendrein noch verhaftet. Richter
Packard entließ ihn „gestraft mit
der Mahnung, das nächste Mal seine
Frau von Long Green mitzubringen,
die über seine „Long Greens" verfü-
gen und verhüten könne, daß er in
schlechte Gesellschaft gerathe.

Ehelicher Streit.

Ein Streit, der zwischen Mann
lind Fra angeblich ans Eisersnchts-
gründei, stattgefunden hatte, endete
gestern Morgen in der südlichen Po-
lizeistation damit, daß Frau Ella
McNally von Nr. 11111, Ost-Eroß-
Straße, mit 8> und Kosten bestraft
wurde. Herr McNally zeigte deut-
liche Spuren des Kampfes in seinem
Gesicht, und der Richter ließ ihn
straflos gehen.

Erreichte ihren Zweck.
Die 26 Fahre ulte Frau Marie

Hiircamp von Fredericksburg,
die am letzten Doniü'rstag van ihrer
Schwester „ach Baltimore gebracht
wurde, nachdem sie angeblich in
selbstmörderischer Absicht einige
Qiieckstlbertabletten geschluckt batte,
starb im „Hospital für Frauen von
Maryland". Coroner Tr. Wiltshire
stellte den Todesschein ans und gab
als Ursache Selbstmord an.

Wieder in Haft.
Tie am 17. Juni aus dem Gesäng-

giiis; entsprungene Negerin Alice
Harris wurde in dem Hause Nr.
20Ui, Truid-Hill Avenue, von de,
Runde-Sergeant Olli,, nd Ser-
geant Tay verbaftet und von Richter
Brendel in der nordwestlichen Poli-
zeistation ach dem Gefängnis; zu-
rückgesandt. Tie Negerin hatte 20
Tage zu verbüßen. Ter Gefäiigniß-
Wardein ließ sie in seiner Privat-
Kiichc arbeiten. Wäbrend er mit
seiner Familie bvi'm Esse saß, ver-
schwand die Negerin dnrch die assei,-:
gelassene Hanstbiire. > i

Eine Eonserenz am „Preparedneß"
findet am Mittwoch im „City Club"
Nachmittags „in 1 Übr nd Abends
„in 8 Übr statt. Unter den Redner
befinden sich: Dr. E. A. Rnbeiisleiii
als Vorsitzer, sowie AmoS Pinchot,
Benjamin E. Maran, Pros. F. W.
Slaiiglster, Arthur L. Jackson, Frau
Joseph Fels, Herbert F. Browne und
Western Starr.

Vrrrins-Prcissingc.

Hielt gestern der „Bayerische Män-
. nerchor" in Granbner's Part ab.

Schöne Preise gelangten zur
Vertheiln,,g. Tie Betheiligung

sowie der Besuch waren sehr rege.
. Das „Ungarische Hein," per-

gniigte sich in Benkert's Part.
Einen recht schönen Verlaus nahm

der gestrige Ansslng des „Bayeri-

schen Mannerchors," mit dem ein
Vereins - Preissingen verbunden
war, in, Westend-Part. Das Wetter
hatte sich am Nachmittag etwas gün-
stiger sür einen längeren Ansent-
halt im Freien gestaltet, und waren
zahlreiche Freunde des sestgebenden
Vereins, sowie andere dentschee Ge-
sangverein, die sich an de, Fest und
Preissingen betheiligen wollten,
wie Geselligkeitsvereine erschienen.

Schon am frühen Nachmittag be
gann sich der Part zu füllen, und
wurde das vorgesehene Programin
hintereinander abgewickelt, „m vor
Eintritt der frühen Tiintelheit da-
mit fertig zu sein. Ei Ehorgesang
des „Bayerischen Mannerchors," der
markig und wuchtig klang, eröffnete
das Fest, woraus Pastor A. F. Ster-
ger die Festrede hielt. Ter Redner,
welcher mit großem Beifall begrüßt
wurde, zog in seiner Ansprache einen
Vergleich zwischen den heutigen Ver-
hältnissen, unter welchen Vereine z
leben haben, ~d der Freiheit vor 25
Fahren. Er ermahnte die Teutschen,
in der jetzigen Zeit fest und treu zu-
sammenzuhalten, das deutsche Lied
und Geselligkeit zu Pflegen, -sowie
den Muckern und Englandfreuiiden
zu zeigen, was die Glocke geschlagen
hat. Zn dem letztgenannten Pnntte
biete sich bald die günstigste Gele-
genheit, und werden „Hyphens" wis-
sen, wie sie sich zu verhalten haben.
-Noch nie in der Geschichte der Ver.
Staaten ist das Tentschthim, so ver-
dächtigt und beleidigt worden, wie in
der jetzigen Zeit. Tie „Unloyalität,"
die den Teutschen vorgeworfen wird,
ist das Spiegelbild des „Unamerika-
„isinus" derjenigen, die den Angriff
ans das Telitschthilm unternahmen,
und sich England des schnöden Mam-
mons halber Iren ergaben.

Tie Rede des Herrn Sterger wur-
de mit große, Beifall aufgenom-
men. Hierauf folgte das Vereins-
Preissingen, bei welchen, Pastor
Sterger und Herr E. Böckner als
Preisrickster sinigirteii:

Tie siegenden Verein waren: „Ei-
chentranz," erster Preis, Schantel-
stuhl; „Mozart," zweiter Preis, Lie-
besbecher; „Frohsinn," dritter Preis,
Standuhr.

Zu dom Fest hatten sich unter an-
deren folgende Vereine eingefniiden:
Gesangverein „Frohsinn," „Thalia-
Männcrchor." „Harmonie," „Westend
Liederkranz," „Mozart-Mäniierchor,"
„Melodie," „Arion." „Wittelsbach
Verein," „Baltiore Baye,„verein,"
„Frenndschafts-Biind Nr. 1 und 2,"
„Tonischer Krieg erblind," „Schwa-
ben-Veresti," „Eichentranz." „Hessen-
Tarmstädter-Verein" und „Kurhes-
sen-Verein."

„Ungarisches Heim."
Das „Ungarische Hei, von Balti-

more" hielt gestern in Bentert's
Park sein viertes und letztes Picnic
dieses Jahres ab. Ter Bestich war
ei recht guter,, nur wurde demsel-
ben durch die Verfügung der Ge-
siindheitsbehörde, daß Kinder „nter
16 Fahren nicht an Festen theilneh-
iiieii dnrse, etwas Abbruch gethan.
Tie Festtheisnehiiier ainüsirteii sich
bis zum Eintritt der Tunkelheit in
prächtiger Weise, nd war seitens
der Tarnen für das leibliche Wohl be-
stens Sorge getragen. Ein vorziig-
licher, echt garischor „Guylas," der
von Fra Arpard Szelesy zubereitet
war, mundete allen vortrefflich, und
hatte Gaikibriinis die nöthigen Flüs
sigteiten geliefert. Tie Arrangements
des Ausfluges lagen in den Hände
der Herren Adam F. Seth, Julius
Koziiia „nd Arpard Scelesy.

„A r i o „."

Etwas kühl ivar es ja während der
gestrigen Wassersahrt des „Arion"

ans dem Tampser „Treainland", die
sich aus Rundfahrt ans der Bai er-
streckte. Aber der Fisch gehört in's
Wasser, und so die Telphinritter ans

! das Wasser. Tic Fahrt „ahm einen
recht fröhliche Verlauf. Es wurde

! getanzt „nd gesungen, das; es so eine
Art hatte. Für das leibliche Wohl
hatten die weisen Tarnen des
„Arion" Sorge getragen, und keiner
tonnte sich beklagen, daß er zu kurz
gekommen war. Erst nach Eintritt
der Tunkelheit legte der Dampfer an
seinem Pier an, „nd waren verschie-
dene Personen ziisride, wieder fe-
ste Boden unter oeii Füßen zu ha!
be. Aber wie gesagt, eine Wasser-
fahrt der „Arioiiiten" kann keiner so
leicht Rieten.
Deutsche, Oestrrreichische und Unga-

rische Kriegsanleihen.
100 Mark nd lOOKrvne auswärts.

Theo. H. Diener H C.,
217 L>st-Baltimrr-Str.

Herr Stimmgeber
Mondschein-Brenner n. Wan- /

der - Tchnappshändler können ,

nur unter Prohibition gedeihen., >

Fedoch Staat und Stadt werden
ihrer gesehmäßigen Eintünste
beraubt, weil weder der Mond-
scheiuler, der ihn brennt, noch
der Wanderbündler, der ihn
verkauft, Licenzen oder Steuern
zahlt. i

' t'

Stimmt sic geil

Prohibitio n.

Ter Erde übergebe.

Ans dem London Part Friedhof win-
de gestern Frau. Ottilie E. Äh-
re,is zur lebten Ruhe gebettet.
Fra Almina GriSwold fand auf
dem Oat Law Part Friedhost
ihre lebte Ruhestätte. Präch'
tige Blnmenspendc.

Unter zahlreicher Betheiligung von
Leidtragenden und Freunden fand
gestern Nachmittag ans dem Laudon
Part Friedhöfe vom Traiierhanst,
Nr. -1021, Forest Part - Ave., aw
die Beisetzung der am Donnerstag st
G.i. Lebensjahre aus dem Leben ge-
schiedenen Frau Ottilia E. AhrenS
statt. Pastor Win. H. Tiinbar von
von der evang. l„tb. St. Markn-

Kirche an der St. Paul- und 20.Str„
leitete die Tranerfeierlichkeiten und
widmete der Entschlafenen einen eh-
renden Nachruf. Besonders hob ec
die Herzensgute der Verstorbene und
große Liebenswürdigkeit derselben
hervor, durch welche sie sich einen
großen FreniideSkreis erworben hat-
te. Die Verblichene, welche aus
Deutschland gebürtig war, aber in
jungen Fahre ach Anierita kam,
folgte ihrem Gatten Fulius AhrenS,
der vor längerer Feit das Zeitliche
gesegnet hatte, i den Tod. Tiesbc-
trauert wird die Verstorbene von ih-
re Kindern William, Hermann nnd-
Llalter AhrenS, ihrer Tochter Frau
Föhn F-. Meyer, sowie acht Enkelkin-
der. Nahe Freunde hatte das Anst'
als Bahrtnchträger übernommen. ' /)

A l w i n a 01 riSwol d. "

Ans de, Oatlalv Part Friedhose
fand gestern Nachmittag die Beerdi-
gung der im Alter von 70 Fahren
verstorbenen Fra Alwina GriSwold
von dem Trauerlianse Nr.:i7ol, Fern-
wood - Avenue, n„S statt. Viele
Freunde hatten der Verstorbene das
letzte Geleite gegeben, nd snngirten
nahe Freunde der Familie als Bahr-
tlichträger. Tie Entschlafene, welch?
aus Tentschland gebürtig war, hatte
es während ihres Erden,vandels ver-
standen. sich dnrch ihre Aufrichtigkeit
„nd Herzensgute zahlreiche Freunde
zu lachen. Tie vielen Frei/iidc, so-
wie die Angehörigen betrauern ihren
Heimgang auf's Aufrichtigste. ,

/,

Trch eigene Schuld verlebt.

Fi, der Eile, den Fahrdamin z„
überschreiten, ging in der Nacht zu,
Sonntag der st7 Fahre alte Blair
Hastins von Nr. 2820, WinLsor-Ave.,
an der Eharlesstraße nd North Ave.
unter der Einfassung der „Sicher-
heit- - Zone" hinweg „nd wurde im
selben Augenblick von einen, Automo-
bil niedergestoßen. Ter Kraftwagen
ist Eigenst,um von Hrn. F. A. Har-
tenstein ans Eeeil - County, Md., n.
wurde von Harrst L. Wortbingto
aus Hoivard Part gelenkt. Hr. Ha,'-
tciistein brachte den Verletzten, der
Abschürfungen und Quetschungen a„>
Kops und an de Schultern erlitten
hatte, in einem Auto nach dessenWoh-
nnng. Hastins soll selbst die Schuld
an dem Unfälle tragen. ~

,

Kurze Studtnenigkeiten.

Herr Henry O. Redne, Vice-Prä-
sident und Kassirer der „Old Toivtt
National Bank", hat sich mit seiner
Gattin sür zwei Woche nach Atlan-
tic Eilst begeben und ist i, „Marlbo-
rongl,-Bleusten,, Hotel" abgestiegen.

Frl. Lilly Evvper von Nr. 2025,
Entaw Place. , ist ach zweimonat-
liche, Anfentl,alt in de, Eatötill-
Gebirge ach Hanse znrnckgetehrt. ,

Für ei Heimgetrnuk.
Das von Geo. Günther gebraute

Bier ist daS beste. Viele Beurtheilet
von Bier erklären, daß es irgend ei-
ne, erstklassige ausländischen Bier
gleichkommt. Oierade das Ding für
de Fcnnilieiigel'ranch. Feinstes Aro-
ma, bester Geschmack und sehr ähr-
krästig. Dsrett von der Brauerei
dnrch die neue Maschinen abgefüllt,
wodurch absolute Reinheit gesichert
wird. Kiste 81-00. Phone: Wolfe 20.

(FunilB,lF.jMo.Da) (Anz)
.
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